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Verordnungsblatt
der Wasser- Sc Strassen - und - er Eisenbahn -

Dan - Verwaltung .
Den 13 . Juli ^ 7 ". , 84 » .

Den Werth der Flußbaumaterialien betreffend .
Die Großherzogliche Forstpolizeidirection hat mittelst Beschlusses vom 2 . d . M . , Nr . 1856 ,den Werth der Flnßbaumaterialien für die Periode pro 18^/ ^ nach anliegendem Tarif , mit wel¬chem man diesseits einverstanden ist , definitiv bestimmt.
Indem man die Inspektionen zur Nachachtung hievon in Kenntniß setzt , wird denselben weiterbemerkt , daß auf die von einigen Inspektionen in Antrag gebrachte Herabsetzung der Preise solcherFlußbaumaterialien , welche mittelst Durchforstungen gewonnen werden , nicht eingegangen wordenist , da dem § . 94 des Forstgesetzes zu Folge die Flußbaubehörden nicht gehalten sind , sich derar¬tiges Durchforstungsholz anweisen zu lassen , und es ihnen daher, wenn sie solches dennoch anneh¬men wollen , unbenommen bleibt , sich wegen des Preises mit den Waldeigenthümerrr zu verständigen .Endlich haltet es diese Behörde für billig , daß in solchen Fällen , wo ein Sommcrhieb aus¬geführt wird, wodurch die Waldungen immerhin Noch leiden, und zur Kultur einen besonderen Auf¬wand erfordern, ein mäßiger Beitrag zu den Kulturkosten geleistet werde.
Nach Maßgabe des mm für die Periode 18" /«. festgestellten Tarifs sind die Forderungen derWaldeigenthümer für die im Etatsjahr 18^/ »« abgegebenen Flußbaumaterialien zu liquidiren, undetwaige Restforderungen zur Prüfung und Genehmigung hieher einzuberichten .
Karlsruhe , den 2V. Juni 1840.

Vrössh . Vberdirection des Wasser - und Straßenbaues.*
/Rochlitz.

vät . Fecht.
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^ ^ ü. S6S7 . Die Versicherung der hölzernen gedeckten Brücken auf Staats¬
straßen , welche Eigenthum des Staates sind , gegen Brand¬
unglück betreffend .

Durch einzelne Vorgänge sieht man sich veranlaßt , möglichem Schaden durch Brandunglück an
den bestehenden gedeckten hölzernen Brücken der Wasser - und Straßenbauverwaltung vorzubeugen ,
und beauftragt daher die Wasser - und Straßenbau -Jnspectionen , für die Aufnahme derselben in die
allgemeine Brandversicherungs - Anstalt zu sorgen , und das Resultat der nach der höchsten Verord¬
nung vom 18 . September 1828 , Nr . 1528 , Regierungsblatt S . 205 vorzunchmenden Schätzung

- itsteher anzuzeigen .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1840 .

Vroßh . Gberdrrection des Wasser - und Straßenbaues .
Rochlitz .

vckt . Rost .

Z8S .Z . Die Verrechnung der Klassensteuer betreffend .
Durch Erlaß Großherzogl . Ministeriums des Innern vom 15 . v . M . , Nr . 6616 , sind die

Direktionen des Wasser - und Straßenbaues und des Eisenbahnbaues beauftragt worden , nachstehende
Verordnung des Großherzoglichen Finanz - Ministeriums vom 23 . Mai d . I . den Wasser - und
Straßenbaukassen und den Eisenbahnbankaffcn zu verkünden , und dieselben anzuweisen , daß sie solche
mit dem Anfänge des Klassensteuer - beziehungsweise Rechnungsjahrs 18 " / „ in Vollzug setzen.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1840 .

Vroßh . Vberdircction des Wasser - und Straßenbaues .
Rochlitz .

Vlit . Haager .

M ES .
Es ist zu unserer Kenntniß gelangt , daß von den verschiedenen Kaffen , welchen durch den

8 . 10 der Vollzugsverordnung vom 2 . Juni 1838 , Regierungsblatt pux . 220 und einigen nachge¬
folgten Verordnungen der Einzug der Klassensteuer als Elcmentarerhebungsstellen übertragen ist ,
beim Einzug und bei der Verrechnung der Klassensteuern nicht durchgehends nach gleichen Grund¬
sätzen verfahren wird ; wir sehen uns deßhalb veranlaßt zur Herstellung eines übereinstimmende »
Verfahrens im Einverständniß mit Großh . Oberrechnungskammer zu verordnen wie folgt :
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§. 1 .

Die im § . 10 der Vollzugsverordnung vom 2. Juni 1838 oder einer derselben nachgefolgten

Verordnung genannten Kaffen haben von der in ihren Hebregistern aufgeführten Klassensteuerpflich¬

tigen die Steuer in nachstehender Weise zu erheben :

1 ) bei Besoldungen , Gehalten , Pensionen u. s. w . , welche in Quartalsraten bezahlt werden ,

die mit den Klaffensteuerterminen zusammenfallen ( 1 . August , 1 . November , 1 . Februar ,

1 . Mai ) von den auf diese Termine zu leistenden Zahlungen je einen Quartalsbetrag der Steuer ;

2) bei Besoldungen , Gehalten , Pensionen u . s. w , welche zwar in Quartalsraten , jedoch in

andern Terminen bezahlt werden , jedesmal einen Quartalsbetrag der Steuer , der für das¬

jenige Klaffensteuerjahr verrechnet wird , in welches der Auszahlungstermin fällt ;

3 ) bei Besoldungen , Gehalten , Pensionen u . s. w . , welche in Monatsraten bezahlt werden , bei

deren Auszahlung je ein Monatsratum der Steuer ;

4 ) hat der Pflichtige nur Zahlgelder oder Geschäftsgebühren zu beziehen , so erfolgt der Abzug

nach den voranstehenden Bestimmungen unter Ziffer 1 , 2 oder 3 , je nachdem über jene Ge¬

bühren vierteljährlich oder monatlich abgerechnet wird . Findet weder die eine noch die andere

Abrechnungsweise statt , so hat der Einzug auf die unter 1 genannten Termine baar zu ge¬

schehen ;

5) bezieht aber der Pflichtige kein baares Geld von der erhebenden Kasse , weil sein Einkommen

nur in Naturalien , in Beinutzungsgütern u . s. w . besteht , so geschieht die Einhebung in Quar -

talsratcn baar auf die unter Ziffer 1 genannten Termine ;

6 ) geht endlich ein Klaffensteuerpflichtiger , dessen Jahresschuldigkeit im Hebregister constatirt ist,

im Lauf des Klassensteuerjahrs ab , und bleibt nach den Bestimmungen der mehrfach genannten

Vollzugsverordnung ein Ratum zu erheben , so ist solches sogleich zu berechnen , und bei der

letzten Zahlung an den Pflichtigen durch Abzug , oder , wenn keine Zahlung zu leisten ist , so¬

gleich baar zu erheben ;

7 ) Bruchkreuzer sind bei der Erhebung und Verrechnung der Klassensteuer dadurch zu vermeiden ,

daß die an der Jahresschuldigkeit des Steuerpflichtigen — im Fall der Erhebung in Quar -

^ F talsraten — bei der Theilung durch 4 — und im Fall der Erhebung in Monatsraten — bei

' der Theilung durch 12 — übrig bleibenden Kreuzerbeträge mit dem letzten Quartals - resp .

Monatsratum , oder bei der letzten Zahlung (Ziffer 6 ) erhoben und verrechnet werden .

§. 2.

Das Klasscnsteuerregister erhält Behufs der Verrechnung der in Monatsraten eingehenden Steuer¬

beträge künftig 12 mit dem Monat Mai beginnende Monatsspalten . Alle Steuerbeträge sind in

die Spalte desjenigen Monats einzutraapt , an welchen der AbAlg^ pder die Erhebung erfolgt .

^ Die Spalten der ersten eilf Monate ( Mai bis einschließlich März ) sind je am Schluffe des

betreffenden Monats zu summiren , und es ist deren Summe in dem Kaffentagebuch ( Journal ) noch
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^ vor dessen Abschluß in Einnahme zu stellen . Die Spalte des 12ten Monat ^ sApriH ist bis zur
erfolgten Buchung der Steueräbgänge offen zu halten , spätestens aber am 20 . Nun abzuschließen ,
und in das Kassenbuch zu übertragen . Gleichzeitig erfolgt der Abschluß des Registers und die Con -

statirung der etwa vorhandenen Reste . . ^ ,

Zur Aufnahme der nach § . 1 in den Monaten ^Wai MiLJmn - fällig werdenden , dem folgenden

Klassensteuerjahr und beziehungsweise RechnungsMr angehörenden Stcuerbeträge muß das Klassen¬

steuerregister schon im Anfang des Monats "Mar eröffnet werden .

§ . 3 .

^ Der Schlußsatz des § . 39 der Vollzugsverordnung vom 2 . Juni 1838 macht nothwendig , daß
die Klaffensteuernachträge , welche sich bei den dort genannten Steuerpflichtigen nach Maßgabe des

§. 35 ergeben , schon während des Steuerjahrs angesetzt und zur Erhebung gebracht werden . Die
im §. 10 bezeichneten Verrechnungen haben demgemäß , sobald sich ein Zugang ergibt , die Steucr -

schuldigkeit des neu eintretenden Klaffensteuerpflichtigen für den Rest des Steverjahrs zu berechnen .

Diese Nachträge in ein als Nachtragshebregister zu bezeichnendes Formular nach der Zeitfolge ihrer

Entstehung aufzunehmen , die Steuerquoten je nach der Verfallzeit zu erheben , und hierbei sowohl ,
als beim monatlichen Abschluß des Registers , nach den in den voranstehenden §§. 1 und 2 gegebe¬
nen Vorschriften zu verfahren .

Zur Begründung des » Soll " dieses Registers wird im Laufe des Monats Därj das in §. 37
der Dollzugsverordnung vorgeschriebene Klassensteuernachtragsregister ausgestelltem dem zuerst die

bereits in das Nachtragshebregister aufgenommenen Steuerpflichtigen übertragen , sofort diejenigen
mit ihren Steuerschuldigkeiten angefügt werden , welche aus der Kasse der Verrechnung keine baare

Bezüge zu erheben haben .

Nach Rückkunft des genehmigten Registers ist das Nachtragshebregister zu vervollständigen , und
es sind die noch unerhobenen Beträge baldigst einzuziehen , zu welchem Behuf die zwölfte Monats¬

spalte erforderlichen Falls bis zum 20 . Imn offen belassen wird .

§. 4 .

Die Klaffensteuerabgänge und Rückersätze sind sogleich nach Einkunft des genehmigten Registers
( § . 37 der Vollzugsverordnung ) Erstere durch Eintrag in das Hebrcgister , Letztere durch Abrechnung
oder Baarzahlung zu vollziehen , und summarisch im Lieferschein in Ausgabe zu setzen .

'

§ . 5 .

Die Ablieferungen an die Obererhebungsstellen , welche spätestens auf den 20 . September ,
. ^ 20 . Dezember , 20 . März und 20 . Juni vollzogen scyn sollen , kommen im Kassentagebuch ( Journal )

auf den Grund des Lieferscheins nur summarisch nach ihrem Hauptbetrag , also einschließlich der

Hebgebühr und der etwaigen Abgänge und Rückersätze in Ausgabe .

tz. 6.
Haben sich beim Abschluß des Klassensteuerregisters und des Nachtraghebregisters Reste ergeben ,
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so sind solche in ein , als Rnckstandshebregister (des folgenden Steuerjahrs) zu bezeichnendes For¬
mular des Klassensteuerregisters zu übertragen , bei dessen Behandlung die im 8 . 2 oben gegebe¬
nen Vorschriften gleichfalls Anwendung finden.

8 . 7.
Diejenigen Elemcntarerhebungsstellen, welche zugleich Staatsverrechnungen sind , oder deren

Rechnungswesen mit jenem des Staats harmonirt , verrechnen die erhobenen und abgelieferten Klas¬
sensteuern unter Abtheilung IV. 'I'it. IV. "

An >"
Von i

^ >ur andere Staatsverwaltnngskassen . "
in Einnahme und Ausgabe, die übrigen Verrechnungen unter jenen Rubriken , welche ihnen von
ihren Vorgesetzten Stellen hierzu bezeichnet sind . Im Hauptbuch werden die etwaigen Rückstände
aus dem Hebregister und beziehungsweise Nachtragsregister vom vorhergehenden Jahr , dann des
Jahkes Soll nach dem Klassensteuerregister vom laufenden Jahr und die Summe der Nachträge
nur innerhalb Falz der Einnahme vorgemerkt , und cs wird in gleicher Weise am Jahresschluß
durch Abrechnung der eingegangenen Summen der Crhebungsrest für das folgende Jahr gezogen. —
In das wirkliche Soll der Einnahme und Ausgabe gelangen dagegen nur jene Summen , welche
sich aus den Abschlüssen des Rückstandsregisters, des Klassensteuerregisters und des Nachtragsheb¬
registers als baar oder durch Abgang erhoben darstellen .

' ^ sEs wird aufmerksam gemacht , daß die in den Monaten M^i und JNisi auf den Grund der
Register für das erst begonnene Steuerjahr etwa schon eingegangenen Steucrbeträge nicht mit den
obengcdachten zu vermengen , vielmehr von diesem getrennt zu buchen sind , da sie erst mit dem Lie¬
ferschein für das erste Quartal des folgenden Jahrs an die Obererhebungsstelle cingeliefert werden ,
und darum bei jenen Verrechnungen, welche ihre Bücher auf den 1 . Juli abzuschließen haben , Ab¬
lieferungsreste für das folgende Rechnungsjahr bilden.

S . 8.
Hinsichtlich der Obereinnehmereien und Hauptsteuerämter, soweit sie als Elemcntarerhebungs-

stellcn für die Klaffensteuerpflichtigen der Steucrverwaltung zu betrachten sind , verbleibt es in Be¬
zug auf die Verrechnung der Klassensteuer bei den deßfallsigen Vorschriften ihrer Rechnungsinstruc¬tion , da sie keine Ablieferungen zu vollziehen und keine Lieferscheine aufzustellcn haben .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1840.

Ministerium der Finanzen,

(gez ) v . Böckh .
vät . Dietz .
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Mc S966 . Den Vollzug des ordentlichen Etats pro 18^ , , insbeson¬dere jenen für den Wasserbau betreffend .
Den Wasser- und Straßenbau - Jnspectionen wird eröffnet , daß ihnen durch die diesseitigeErpeditur die Wasserbaurelationen ohne weitere Fertigungen zugehen werden, nachdem sie nun imAllgemeinen die Genehmigung Großherzogl. Ministeriums des Innern erhalten haben.

-- Der Vollzug derselben hat sich vor der Hand auf die SS. 12 und 15 des Rechnungsrubriken-Schemas und auf die den Jnspectionen auf besondere Vorträge ertheilt werdenden speziellen Bewil¬ligungen zu beschränken, bis nach dem Ablaufe des Sommerhochwassers eine weitere Etatsrevistondas eigentliche Bedürfniß für das Jahr 18" /, , herausgestellt haben wird. Ferner ist es notwen¬dig , daß jetzt schon für die Beischaffung der erforderlichen Faschinen nach den jetzigen allgemeinenBewilligungen gesorgt werde , wenn auch dieselben km Einzelnen noch wesentliche Veränderungenerleiden werden.

Die Inspektionen werden daher angewiesen, auf den Grund der vorläufig revidirten Etatsdie Verzeichnisse über das Bedürfniß an Faschinen aufzustellen und binnen 14 Tagen vorzulegen.
Karlsruhe , den 4. Juli 1840.

Vroßh . Oberdirection - es Wasser - und Straßenbaues .
Rochlitz.

vclt. Haager .
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Drenstnachrichten

Nach hohem Erlaß Großherzogl. Ministeriums des Innern, Nr. 7110, vom 27 . Juni l. I .
haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog Sich durch höchste Entschließung aus Großherzogl.
Geh. Kabinet vom 22 . Juni l . I . , Nr. 920, gnädigst bewogen gefunden , dem Dammwart Reißer
von Darlanden , in Anerkennung seiner 50jährigen treuen und thätigen Dienstleistung, die silberne
Civilverdienstmedaille zu verleihen .
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